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Beitrag zur Flora des Kreises Schubin.
Von Amtsgerichtssekretär H. Miller in Wollstein.

Unmittelbar östlich der Folusch-Mühle liegt inmitten
grosser Moorwiesen ein niedriger Sandhügel, dessen sehr
interessante Hochsommerflora bisher noch nicht bekannt
war. Herr Professor Spribille, der die Örtlichkeit nur im
Frühling besucht hat, giebt für dieselbe an: Anemone
silvestris, Veronica Teucrium und (als wiederentdeckt)Stipa
pc.nnata. Als ich am (>. September 1901 den Hügel botrat,
bot dessen Vegetation folgendes Bild: Die Randeinfassung
bildeten Almis glutinosa und Frangula AInns; die Bodon¬
erhebung selbst war mit lichtem Buschwerk von Ouercus
Robur und Populus tremula bestanden. — Die niedrigere
Vegetation setzte sich aus folgenden Gefässpflanzen zu¬
sammen: Thalictrum (unbekannter species), Pulsatilla pra¬
tensis, Helianthemum Chamaecistus, Dianthus Carthusia-
norum, Silene Otites, Silenc chlorantha, Gcranhim sangui-
neum, Potentilla arenaria, Oenothera biennis, Sedum maxi-
mum, Peucedanum Orcoselinum, Galium borcale, G. verum,
Scabiosa suaveolens, Aster Linosyris (sehr spärlich), Heli-
chrysum arenarium, Artemisia campestris, Achillea Mille-
folium, Serratula tinetoria, Ccntaurca Scabiosa, C. rhenana
(auf biosgelegtem Sande), Hieracium echioides, H. um-
bellatum, Calluna vulgaris, Vincctoxicum officinale,
Gentiana Pneumonanthe (spärlich), Veronica spicata, Me-
lampyrum nemorosum, Thymus Scrpyllum (angustifolius),
Stachys recta, Betonica officinahs (hirta), Armeria vul¬
garis, Thesium intermedium, Tithymalus Cyparissias,
Anthericum ramosum, Allium fallax, Polygonatum offi¬
cinale, Convallaria majalis, Kocleria glauca. Das einzige
notierte Moos ist Thuidium abietinum. — Es wäre m. E.
sehr zu wünscheD, dass die geschilderte Örtlichkeit zur Er¬
haltung ihrer Pflanzendecke unter Schutz genommen würde.

Bei meinen Sammlungen in der Zeit vom 3. bis 6. Sept.
1901 stellte ich an Bemerkenswerterem ferner fest:
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A. GeTässpflanzen.
Erucastrum Pollichii ist an dem von Herrn Professor

Spribille bereits i. J. 1887 veröffentlichton Standorte an
der Chaussee Wolwark—Zalesio noch vorhanden.

Berteroa incana. Am Wege Gross-Salzdorf—-Szaradowo
ein Exemplar, an dem die Staubblätter in Blumenblätter
umgewandelt sind.

Silcne vulgaris. An der Chaussee Wolwark—Zalesie
mit hellpurpurnen Blumenblättern und unter dem Staub¬
beutel dunkelpurpurn gefärbten Staubfäden.

Spcrgularia salina Presl. var. heterosperma (Gussone)
Heldreich.** Mit der Hauptform am Tümpol östlich von Pinsk.

Radiola linoides. Bei Grünhagen.
Geranium pratense. An der Chaussee Schubin—Grün¬

hagen. x)
Lotus corniculatus var. teuuifolius. Wiese südlich

der Chaussee Wolwark —Zalesie.
Peplis Portida. In einer Grube am Wege Grünhagen—

Piardowo.
Herniaria glabra var. puberula. Hutung am Woge

Pinsk—Salzdorf.
Eryngium planum* An der Chaussee Zalesie—Wol¬

wark (spärlich).
Hydrocotyle vulgaris. Torfgruben zwischen Wolwark

und Folusch-Mühle.
Scabiosa ochroleuca. In der Gegend zwischen Schubin

und Pinsk (auch als Kiefernbegleiter); Chaussee Schubin—
Wolwark; bei Karlsfelde.

S. suaveolens. Sandhügel westlich der Folusch-Mühle.
Galinsogaca parviflora. Kuderalpflanze in Schubin,

Pinsk, Grünhagen.

!) Nach meinen Beobachtungen ist G. pr. nicht gleichmässig
durch die Provinz verbreitet und ich gebe die Pflanze deshalb hier
an, obwohl sie sicher schon vor mir im Kreise Sclmbin gefunden
worden ist. Dasselbe lässt sich von Scabiosa ochroleuca und
Lamium album sagen.
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Cirsium acaule. Gonsawka-Wiesenbei Schubin.
Carduus crispus. Gegend der Folusch-Mühle.
Lactuca Scariola. Chaussee Schubin—Rynarzewo.
Campanula rotundifolia. In einem Kiefernwäldchen

bei Grünhagen auch einzeln mit weisser Blüte.
Gentiana Amarella. Am Wiesenwege Wolwark—

Folusch-Mühle.
Erythraea pulchella. In Torfgruben zwischen Wolwark

und Folusch-Mühle.
Veronica agrestis. Pinsk; Grünhagen.
V. polita. Pinsk.
Lantium album. Puderalpflanze in -Grünhagen.
Galeopsispubescens. Laubwäldchen südlich der Chausee

Zalesie-Wolwark.
Juncus supinus. Bei Grünhagen.
Cyperus fuscus. Tümpel östlich von Pinsk.
Scirpus Tabernaemontani. Torfwiesen zwischen Wol¬

wark und Folusch—Mühle.
B. Moose.

Anthoceros laevis.** Bei Grünhagen.
Riccia ßuitans. Bei Grünhagen und in Wiesongräben

nördlich vom Wege Schubin —Pinsk.
R. crystallina. Am Tümpel östlich von Pinsk.
Blasia pusilla.** Bei Grünhagen.
Ptilidium ciliare. Auf Sand bei Grünhagen.
Fontinalis antipyretica. Wiesen nördlich vom Wege

Schubin—Pinsk.

Zur Flora von Bromberg
Von Oberlehrer Bock in Bromberg.

Bromberg gehört zu denjenigen Orten, die schon seit
der Mitte des vorigen Jahrhunderts eine treffliche Lokal-
flora, von Kühling, besitzen. Es ist deshalb kein
besonderes Verdienst, das ich mir erworben zu haben glaube,
wenn ich in demselben Gebiete seit meiner Übersiedlung
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